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Bio-Anteil ist nicht gleich Bio-Anteil 

  

 

Der Bio-Anteil ist eine wichtige 
Kenngrösse zur Beurteilung 
der Entwicklung des Bio-Mark-
tes. Er wird vorwiegend an-
hand der Absatzmengen oder 
des Umsatzes ausgewiesen. 
Aufgrund des höheren Preisni-
veaus von Bio-Produkten kön-
nen sich die Bio-Anteile je 
nach Berechnungsgrundlage 
stark unterscheiden. 

Wenn über die Entwicklung des 
Bio-Marktes berichtet wird, dann 
wird oft der Bio-Anteil, womit der 
Bio-Markt im Verhältnis zum Ge-
samtmarkt gemeint ist, als Refe-
renzgrösse herangezogen. Da-
bei gibt es aber zwei Möglichkei-
ten, den Bio-Anteil auszuweisen: 
Eine Möglichkeit ist, den men-
genbezogenen Bio-Anteil zu be-
trachten. Jener stellt die biolo-
gisch produzierte resp. abge-
setzte Menge eines Produktes 
auf einem Markt ins Verhältnis 
zur insgesamt produzierten resp. 
abgesetzten Menge des Produk-
tes auf diesem Markt. Die andere 
Möglichkeit ist, den umsatzbezo-
genen Bio-Anteil auszuweisen. 
Dieser stellt den Umsatz eines 
biologischen Produktes auf ei-
nem Markt ins Verhältnis zum 
gesamten Umsatz (biologisch 
und nicht-biologisch) dieses Pro-
duktes. 

Umsatzbezogener Bio-Anteil 
grösser 

Diese zwei Kenngrössen können 
sich stark unterscheiden. Weil 
Bio-Produkte teurer sind als 
nicht-Bio-Produkte, ist der um-
satzbezogene Bio-Anteil immer 
höher als der mengenbezogene 
Bio-Anteil. Je grösser die Preis-
differenz zwischen dem biologi-
schen und dem konventionellen 
Produkt ist, desto grösser ist der 
Unterschied zwischen den bei-
den Kenngrössen. 

Nachfolgend werden zur Illustra-
tion die Bio-Anteile nach Absatz-
mengen und Umsatz von Rind-
fleisch, Eiern und Karotten im 
Schweizer Detailhandel berech-
net und verglichen. 

Rindfleisch: kleine Differenz 
zwischen mengen- und um-
satzbezogenem Bio-Anteil 

Betrachten wir zuerst die im 
Schweizer Detailhandel abge-
setzte Menge von frischem Rind-
fleisch (Inland und Import). Im 

Jahr 2018 wurden 23'130 Ton-
nen nicht-Bio-Rindfleisch und 
2'839 Tonnen Bio-Rindfleisch 
verkauft. Dies entspricht einem 
mengenbezogenen Bio-Anteil 
von 10.9 %. Der Umsatz mit fri-
schem nicht-Bio-Rindfleisch be-
trug im selben Jahr 577.9 
Mio. CHF und jener mit Bio-Rind-
fleisch 84.9 Mio. CHF. Dies ent-
spricht einem umsatzbezogenen 
Bio-Anteil von 12.8 %. Die bei-
den Bio-Anteile liegen somit 1.9 
Prozentpunkte auseinander. 
Beim frischen Rindfleisch ist die 
durchschnittliche Preisdifferenz 
zwischen Bio und nicht-Bio mit 
ca. 20 % aber eher klein. Hier ist 
zu beachten, dass die Absatzzu-
sammensetzung zwischen Bio 
und nicht-Bio Rindfleisch nicht 
identisch ist. Im nicht-Bio-Be-
reich ist der Absatz von teureren 
Edelstücken wie Entrecôte, 
Huftsteak oder Filet, insbeson-
dere aus dem Ausland, deutlich 
höher als im Bio-Bereich, was 
sich auf den Preisunterschied 
auswirkt. 
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Bio-Anteile im Schweizer Detailhandel
Bio-Anteile für ausgewählte Produktgruppen nach Absatz und Umsatz
Jahr 2018

Quelle: BLW Marktanalysen; Nielsen Schw eiz, Retail-/Konsumentenpanel gemäss Definition BLW

http://www.marktbeobachtung.admin.ch/
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Bei den Konsum-Eiern ist die 
Preisdifferenz grösser. Ein nicht-
Bio-Ei kostete 2018 im Detail-
handel durchschnittlich 57 Rap-
pen, wobei in diesem Preis Bo-
denhaltungs-, Freiland- und Im-
porteier sowie ungekochte und 
gekochte Eier mengengewichtet 
berücksichtigt sind. Ein Bio-Ei 
(inkl. Import-, gekochte und un-
gekochte Eier) kostete durch-
schnittlich 81 Rappen. Somit be-
lief sich die Preisdifferenz zwi-
schen Bio- und nicht-Bio-Qualität 
bei den Konsum-Eiern auf durch-
schnittlich 42 %. Entsprechend 
liegen der mengenbezogene Bio-
Anteil und der umsatzbezogene 
Bio-Anteil mit 15.2 % bzw. 20.2 
% weiter auseinander. Das 
heisst, dass Konsumenten im 
Detailhandel durchschnittlich fast 
jedes sechste Schalenei in Bio-
Qualität einkauften, dafür aber 
mehr als einen Fünftel der Scha-
leneierausgaben bezahlten. 

Karotten: Grosser Unterschied 
zwischen den Bio-Anteilen 

Noch eindrücklicher wird der Un-
terschied am Beispiel Karotten. 
Ein Kilogramm Bio-Karotten kos-
teten im Detailhandel 2018 
durchschnittlich 3.99 CHF. Kon-
ventionelle Karotten kosteten 
2.08 CHF/kg. Bio-Karotten waren 
somit 92 % teurer als konventio-
nelle Karotten. Im gleichen Jahr 
wurden im Schweizer Detailhan-
del 8’374 kg Bio-Karotten und 
33’717 kg konventionelle Karot-
ten verkauft. Der mengenbezo-
gene Bio-Anteil betrug somit 19.9 
%. Anhand des mengenbezoge-
nen Bio-Anteils kann daher die 
Aussage gemacht werden, dass 
2018 jedes fünfte, im Detailhan-
del verkaufte, Rüebli biologisch 
war. Der umsatzbezogene Bio-
Anteil hingegen belief sich auf 
32.3 %. Somit kann festgehalten 
werden, dass ein Drittel des Ka-
rotten-Umsatzes im Detailhandel 
mit Bio-Karotten erzielt wurde. 

Die Aussage, dass 2018 jedes 
dritte, im Detailhandel verkaufte, 
Rüebli biologisch war, wäre aber 
nicht korrekt. 

Diese Beispiele zeigen, dass 
sich der Bio-Markt je nach An-
teilsberechnung sehr unter-
schiedlich präsentieren kann. Es 
ist darum wichtig, die Grundlage 
der Anteile anzugeben. Je mehr 
sich der Bio- und der nicht-Bio-
Preis eines Produktes unter-
scheiden, desto wichtiger ist die 
entsprechende Deklaration, ob 
sich die Aussage auf den Umsatz 
oder auf die Menge bezieht. 

Aufgrund der oft grossen Preis-
unterschiede zwischen Bio- und 
nicht-Bio-Produkten ist zur Beur-
teilung der Entwicklung des Bio-
Marktes somit meist auch eine 
mengenbezogene Betrachtung 
empfehlenswert. 
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Warenkorb: bio und nicht-bio im Vergleich 
 
 
 
 Bio Nicht-Bio 

In CHF 
04 2018 03 2019 04 2019 

%-∆ 
Vorjahr 

%-∆ 
VM 

04 2018 03 2019 04 2019 
%-∆  

Vorjahr 
%-∆ 
VM 

                     

Milch 37.70 37.71 37.74 +0.1 +0.1 26.81 26.92 26.90 +0.3 -0.1 

Fleisch 61.35 62.30 62.47 +1.8 +0.3 42.11 42.86 43.57 +3.5 +1.7 

Eier Freiland, frisch 23.28 22.90 23.06 -1.0 +0.7 17.13 17.00 16.62 -3.0 -2.2 

Speisekartoffeln 6.94 7.23 7.16 +3.3 -1.0 3.68 3.72 3.81 +3.4 +2.5 

Früchte 19.10 18.00 18.77 -1.7 +4.3 12.34 11.75 11.63 -5.8 -1.0 

Gemüse 35.36 36.46 35.85 +1.4 -1.7 21.40 22.47 22.33 +4.3 -0.6 

Mehl* 4.13 4.13 4.13 0.0 0.0 2.59 2.59 2.59 0.0 0.0 

Warenkorb Total 187.87 188.73 189.18 +0.7 +0.2 126.07 127.31 127.44 +1.1 +0.1 

*Aufgrund einer Änderung in der Preiskalkulation wurden die Preise für Mehl rückwirkend korrigiert. In diesen Preisen sind 
keine Tiefpreis- und Discounterprodukte mehr enthalten. 
 

Für detaillierte Informationen zum Vergleich der Warenkörbe klicken Sie hier. 
 

 
 

 
 

Auf Wunsch können Sie sich den Bericht per E-Mail zustellen lassen. Bestellung unter www.blw.admin.ch 

Zu Haftung, Datenschutz, Copyright und Weiterem siehe: www.disclaimer.admin.ch 
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Vergleich Warenkorb Bio vs nicht-Bio
Ausgaben für einen Warenkorb anhand der monatlichen Detailhandelseinkäufe eines Familienhaushalts mit 2 Kindern*
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Quelle: BLW, Fachbereich Marktanalysen; Nielsen Schweiz, BLW Retail-/Konsumentenpanel

Discounterpreise, ausser für Milch und Eier werden auch Discounterpreise einbezogen.

* Es wird nicht der Gesamtkonsum angeschaut, sondern eine spezifische Auswahl von (vorwiegend Frische-)Produkten, bei welchen die
Marktanalysen Preiserhebungen im Detailhandel durchführt. Die Detailhandelspreiserhebungen enthalten keine

Zusammensetzung

des Warenkorbs*

Milch

8.6 l Vollmilch 

200 g Gruyère

210 g Mozzarella

150 g Emmentaler

110 g Vorzugsbutter 

4.5 dl Vollrahm

500 g Fruchtjoghurt, Beeren

350 g Joghurt nature

Fleisch

120 g Rindsentrecôte

100 g Rindsplätzli à la minute

60 g Kalbsnierstücksteak

40 g Kalbsplätzli Stotzen

170 g Schweinsnierstücksteak

210 g Schweinskoteletten

180 g Schweinsstotzenplätzli

80 g Salami CH

310 g Wienerli

470 g Kalbsbratwurst

720 g Poulet ganz

160 g Pouletbrust

Eier Freiland, frisch

28 Stk. CH gesamt

Speisekartoffeln

1.5 kg Festkochende

650 g Mehligkochende

Früchte

1.5 kg Äpfel, Gala, Klasse I

1.2 kg Bananen

890 g Orangen

2.5 Stk. Kiwi

Gemüse

1.2 kg Karotten

900 g Tomaten Rispe

1.5 Stk. Salatgurke

370 g Zucchetti

400 g Eisbergsalat

240 g Zwiebeln (gelb)

330 g Blumenkohl

260 g Fenchel

250 g Broccoli

160 g Lauch grün

210 g Champignons

180 g Randen gedämpft

150 g Knollensellerie

150 g Aubergine

60 g Nüsslisalat

Mehl

1.4 kg Weissmehl

https://www.blw.admin.ch/blw/de/home/markt/marktbeobachtung/land--und-ernaehrungswirtschaft/Warenkorb.html
https://www.blw.admin.ch/blw/de/home/markt/marktbeobachtung/bestellformular-fuer-abonnemente.html
http://www.disclaimer.admin.ch/

